Infotext A

Aufzeichnungen des Bischofs von 1933

 [. . .] [Die] Beziehungen zwischen Staat und Kirche [sind] sehr vielseitig — schon immer und besonders jetzt wo der Herr Reichskanzler den Charakter eines christlichen Staates so stark betont hat.

Grundsätzliche Stellung der Kirche zum Staate: 

Anerkennung des bestehenden Staates und Unterstützung seiner Aufgabe ist selbstverständlich Gewissenssache von Klerus und katholischem Volke. Besonders dankbare Anerkennung, was der neue Staat gegen Bolschewismus, Marxismus, Schund- und Schmutzliteratur, Gottlosigkeit, Freidenkertum, Dirnenwesen, Nacktkultur, öffentliche Unsittlichkeit bereits getan hat. Es sind das Dinge, die die Bischöfe und die katholischen Vereine seit Jahrzehnten mit Betrübnis sich entwickeln sehen und von katholischen Grundsätzen aus bekämpften — freilich aber nur mit geistigen Waffen, weil die Kirche keine anderen hat. 

Die Mittel waren freilich ungenügend. Immerhin ist unser katholisches Volk in diesen Kämpfen geschult und sich seiner Aufgabe bewusst. Für die Einsetzung staatlicher Machtmittel gegen das, was Staat und Religion zerstört, sind wir sehr dankbar und ich darf namens des katholischen Volkes die Zusicherung geben, dass wir der Regierung unsere volle Unterstützung leihen werden. […]"


Aufzeichnungen von Bischof Sproll für die Besprechung mit Staatspräsident
Muri und Kultusminister Mergenthaler vom 5.5.1933
